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Ausgangslage im Marchfeld 

Das Marchfeld zahlt zu den Intenslvst genutzten Raumen 
Österreichs. Es Ist Siedlungs- und Wohngeblef für 230.000 
Einwohner und bedeutender Wirtschafts- und Produktions
raum. vor allem für die monokulturelle. von chemischen 
Düngemitteln und Pestiziden abhangige. landwirtschaft. 

Diverse Untersuchungen zeigen. daß die Grundwasser
verunreinigungen im Marchfeld "stellenwelse Ausmaße 
erreicht haben. die durch lokale Sanierungsmaßnahmen 
allein nicht mehr zu beheben sind'" (siehe zJ3a Umwen
kontrollbericht 1(88). 

Bis zum Jahr 1992 soll der Marchfeldkanal errichtet se~r'lla 
Der Bau des Kanals wird voraussichtlich 2 95 Mrd. ÖS kos~eU1. 
Damit soll das Grundwasser der "'Kornkammer Österreichsc 

0 

nach Meinung der Betrellber -gesichert'" werden. 
Andererseits Ist der Bau des Marchfeldkanals aus ökolo
gischer Sicht umstrnten und auch die typischen Umwelt
und Raumordnungsprolbleme des Marchfeldes werden durch 
den Kanalbau nicht gelöst. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten deshalb an das 
Ministerium folgende Anfrage: 
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A. 
&nlas~enerhebung 
Altastensanierung 

1. TrlUlft es ZU Q daß durch den Bou und olle Inbetriebnahme 
des Marchfeldkana~s eörb Anstieg des Grundwassers im 
Einnu!6geböet erto~gen wurd? 

2. Trifft es zu. daß im dadurch beelnfhJßten Gebiet 
Anlasten erhoben wurden? 

3. Wlev~e~e Amasten und wieviele VerdJachtsflöchen 
befunden sich Im EInnußbereich des Marchfeldkanals? 

4. Welchen Gefährdungskategorien sind diese Altlasten 
zuzuordnen und weiche fnhaltsstoffe wurden eruiert? 

5. Auf welche Verursacher sind die Altlasten 
zurückzufGhren? 

6. Trifft es zU Q daß d~e lage des Grundwasserspiegels zum 
AblOJgerungskörper einer Anlast wesentlichen Einfluß auf 
die GrundwassergCHe hat? 

7. Welche kon~reten Maßnahmen sind! vorgesehen. um olle 
weUere BeeintrÖlchtugung des Grundwassers durch olle 
Auswaschung schÖldl~cher Substanzen zu verhindern? 

8. lassen sich im Marchfeid Q wo laut Umweltbundesamt 
!Seine hohe Dichte von Gefährdungspofentlalen vorhan
den ist'" 0 die Auswurkungen künftiger Auswaschungen 
Überhaupt sicher voraussagen? 

9. Mit welchen Kosten ist 
a) der IErhebungsaufwand 
b) der Sanierungsaufwand 
verbunden? 

10. Welche konkreten Sanierungsschritte sind vorgesehen 
und wer bezahlt die dabei anfallenden Kosten? 

11. Ist daran gedacht Q die abgelagerten Abfölle oder Teile 
davon a~s "'Werts~off-Deponje'" einem Recycling-Unter
nehmen zur Verfügung zu stellen? Wenn Ja. welchem? 
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12. Werdlel1'1l S~e dUe erhobenen DOJ~el1'1l über die VerOnde
nJJngen der GnmdwOJsserOj\UlOlmöt wÖllhrendi und nach 
dem BtOl\UI des MOJrch1e~dJkOJI1'1l0l~s der Öffel1'1lUlchkelt zur 
VertlÜlg\Ulli1lg) s~eij~en? 

13. Ist dalPOJI1'1l gedlach~ 0 dIe IEn~~ck~ung der fauna und Flora 
In und! Olm Wassero wÖlhrend q,md nOlch dem Bau des 
KOlna~s ZIUJ d1o~umelnlt~ereIi1l1 

IBo 
WQJsserwlOschaH 

19ndwirtschQ1U 
RQlumordm.mg 

1 0 ~n welcher Welse wird der Bau des Marchfe~dkanOlis 
durch dOlsProJekt des DonOJu-Oder-KanOl~s roeelnfiLHß~? 

2. Welche Maßnahmen sind vorgesehen. um das 
Grundwasser in den außerhOllb des Kanals gelegenen 
Geböeten des MOJrchfeldes zu stabWsieren und zu 
schützen? 

3. Ist Z080 darOJn gedacht. olle RefenflonsrÖlume entlang 
der Bäche zurückzubOJuen? Wenn ja In welchem 
Zeitraum und mit welchem finOlnzie!ien Aufwand? 

4. Welche weUergehenolen Maßnahmen sind zur 
RegenerOltion der Feuchtgebiete vorgesehen? 

5. Welche Auffassung vertritt das Ministerium bezüglich 
eines "'Biotop-Verbund-Konzeptes'" im Marchfeld? 

6. VertrüH das Ressort die Meinung. daß die lösung der 
prekÖlren WassersituOltion im Marchfeld durch Anhebung 
des Grundwasserspiegels ausreicht. um dort die 
NachhaUigkeU der landwirtschaftlichen Produktion zu 
sichern? 

70 Welche konkreten Maßnahmen zur Umstellung auf eine 
ökologisch orientierte Bodenbewirtschaftung sind nach 
Einschätzung des Ressorts in welchen Zeiträumen 
vorstellbar und realisierbar? 

B. Halt es dOlS Minis~erium Olufgrund der hohen Nitratwerte 
Im MarchfeidJ für sinnvoll. die Düngung mit löslichen 
StickstoffprÖlparafen elnzuschrÖlnken o sowie Grün-

11 

dungung und wechselnde FruchHoigen vorzuschreiben 
oder wenigstes gezielt zu fördern? 

4 

4440/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original)4 von 4

www.parlament.gv.at




